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Beschreibung 

Die  vorstehende  Erfindung  betrifft  ein  Zusatz- 
druckwerk,  z.B.  ein  zusaetzliches  Flexodruckwerk. 
Vorrichtungen  dieser  Art  werden  auch  als  "Imprin- 
ter"  bezeichnet  und  weisen  zwei  Druckzylinder  zur 
Aufnahme  der  Druckplatten  auf,  die  abwechselnd 
und  selektiv  zur  Erstellung  von  zusaetzlichen  Ein- 
drucken  in  eine  Papierbahn  oder  aehnliches  Materi- 
al  dienen,  das  um  eine  Gegendruckrolle  bewegt 
wird. 

Diese  Zusatzdruckvorrichtungen,  z.B.  in  Form 
einer  zusaetzlichen  Flexodruckvorrichtung  der  be- 
schriebenen  Art,  finden  meistens  Einsatz  in  Rota- 
tionsdruckmaschinen,  wo  derartige  Zusatzvorrich- 
tungen  am  Auslauf  der  Hauptmaschine  angeordnet 
sind.  Diese  Zusatzdruckeinrichtungen  (Imprinter) 
sind  meistens  mit  zwei  Druckzylindern,  die  die 
Druckplatten  aufnehmen,  ausgeruestet.  Jedem 
Druckzylinder  ist  z.B.  ein  Anilox-Zylinder  sowie 
eine  Gummirolle,  die  fuer  einwandfreien  Farbauf- 
trag  sorgt,  zugeordnet.  Selektiv  wird  einer  der 
Druckzylinder,  der  die  Druckplatten  aufweist,  mit 
der  Papierbahn  in  Verbindung  gebracht,  die  sich 
um  einen  Umfangsteil  des  fest  angeordneten  Ge- 
gendruckzylinders  bewegt.  Damit  wird  die  Moeg- 
lichkeit  geschaffen,  in  die  vorbeilaufende  Papier- 
bahn  zusaetzliche  Eindrucke  einzubringen,  die  z.B. 
nur  fuer  eine  Spezialausgabe  vorzusehen  sind  oder 
nur  in  eine  bestimmte  Lokalausgabe  der  Druck- 
schrift  einzudrucken  sind. 

Diese  Zusatzvorrichtungen  (Imprinter)  haben 
sich  als  vorteilhaft  bei  der  Durchfuehrung  von  zusa- 
etzlichen  Eindrucken  erwiesen,  wenn  diese  fuer 
eine  begrenzte  Anzahl  von  Druckschriften  in  der 
Gesamtauflage  erfolgen.  Durch  Vorsehen  einer  Zu- 
saetzlichen  Druckvorrichtung  der  genannten  Art 
(Imprinter)),  der  mit  zwei  Druckzylindern  ausgerue- 
stet  ist,  die  die  Druckplatten  aufnehmen,  ist  es 
moeglich  unterschiedliche,  zusaetzliche  Eindrucke 
oder  zusaetzliche  Eindrucke  mit  unterschiedlicher 
Farbe  vorzunehmen. 

Der  Nachteil  der  bekannten  Imprinter  dieser  Art 
besteht  darin,  dass  die  Drehgeschwindigkeit  der 
Druckzylinder,  deren  Durchmesser  veraenderlich 
ist,  einwandfrei  mit  der  Umlaufgeschwindigkeit  des 
Gegendruckzylinders,  um  den  sich  das  zu  bedruk- 
kende  Materialband  bewegt,  und  der  vom  Hauptan- 
triebssystem  der  Druckmaschine  angetrieben  wird, 
zu  synchronisieren  ist.  Aus  diesem  Grunde  ist  es  in 
den  bekannten  Vorrichtungen  der  genannten  Art 
bei  einem  Wechsel  des  Durchmessers  der  Druck- 
zylinder,  die  die  Druckplatten  aufnehmen,  erforder- 
lich,  eine  betraechtliche  Anzahl  von  Antriebszahn- 
raedern  mit  den  dazugehoerigen  Kugellagern  im 
Inneren  des  Maschinengestelles  des  Imprinters  zu 
demontieren,  um  eine  Synchronisierung  der  Um- 
fangsgeschwindigkeit  durch  Austausch  dieser 

Zahnraeder  zu  erzielen  und  somit  die  Drehge- 
schwindigkeit  der  Druckzylinder,  die  die  Druckplat- 
ten  aufnehmen,  an  die  Drehgeschwindigkeit  des 
Gegendruckzylinders  anzupassen.  Zur  Durchfueh- 

5  rung  dieses  mechanischen  Eingriffes,  der  einen 
nicht  zu  unterschaetzenden  Aufwand  mit  sich 
bringt,  ist  das  Einwirken  von  mehreren-fachlich  ge- 
schulten  Personen  notwendig;  diese  benoetigen 
mehrere  Stunden  fuer  die  Umbauarbeiten,  und  wa- 

io  ehrend  der  Dauer  dieser  Umbauarbeiten  ist  die 
zusaetzliche  Druckvorrichtung  (Imprinter)  nicht  ein- 
setzbar. 

Ein  weiterer  Nachteil,  der  den  bekannten  Zu- 
satzdruckvorrichtungen  anhaftet,  ist  darin  zu  sehen, 

75  dass  das  Ausfahren,  sowie  das  Einfahren  der 
Druckzylinder,  die  die  Druckplatten  aufnehmen,  ein 
aeusserst  arbeitsaufwendiger  Vorgang  ist.  Dieser 
Vorgang  kann  ferner  nicht  mit  einfachen  Mitteln 
und  einem  Minimum  an  Zeit  durchgefuehrt  werden. 

20  Der  Schrift  GB-A-1  84987  kann  als  bekannter 
Stand  der  Technik  eine  Druckvorrichtung  entnom- 
men  werden,  in  der  die  zu  bedruckende  Material- 
bahn  ueber  einen  von  Hand  betaetigbaren  Gegen- 
druckzylinder  wahlweise,  mit  von  Hand  zu  betaeti- 

25  genden  Zusatzdruckzylindern  in  Wirkverbindung 
bringbar  ist.  Diesen  zusaetzlich  aktiverbaren  Druck- 
zylindern  ist  eine  einzige  Farbauftragsvorrichtung 
zugeordnet.  Es  kann  nur  ein  eintarbiger  Druckvor- 
gang  durchgefuehrt  werden. 

30  Bei  der  bekannten  Vorrichtung  sind  ferner  die 
Zusatzdruckzylinder  ueber  der  zu  bedruckenden 
Papierbahn  angeordnet,  was  die  Verschmutzungs- 
gefahr  der  Papierbahn  sowie  eine  Beschaedigung 
derselben  bei  Austausch  der  Zusatzdruckzylinder 

35  mit  sich  bringt. 
Die  Vorsehung  des  Farbwerkes  ueber  der  zu 

bedruckenden  Papierbahn  hat  sich  bei  der  bekannt 
gewordenen  Ausfuehrungstorm  als  weiterer  Nacht- 
eil  erwiesen,  da  abtropfende  Druckfarbe  zu  einer 

40  Beschaedigung  der  Papierbahn  fuehren  kann. 
Aus  der  Schritt  GB-A-2060494  ist  eine  Vorrich- 

tung  bekannt  geworden,  die  als  artfremd  anzuse- 
hen  ist. 

Es  handelt  sich  bei  dieser  Vorrichtung  nicht  um 
45  ein  Zusatzdruckwerk,  mit  dem  unterschiedliche 

Druckbilder  in  einer  einzigen  Papierbahn  erstellen 
werden  koennten,  sondern  um  eine  Einrichtung,  die 
mit  einem  Druckzylinder  ausgeruestet  ist.  mit  dem 
wahlweise,  nach  Durchfuehrung  einer  Schwenkbe- 

50  wegung,  eine  erste  zum  Probedruck  vorgesehene 
Materialbahn  bzw.  eine  zweite  fuer  den  tatsaechli- 
chen  Druckvorgang  bestimmte  Materialbann  mit 
dem  Druckzylinder  in  Wirkverbinduung  gebracht 
werden  koennen.  Die  bekannte  Vorrichtung  dient 

55  also  nicht  zum  wahlweisen  Bedrucken  einer  einzi- 
gen  Papierbahn  unter  Verwendung  von  zwei  unter- 
schiedlichen  Druckzylindern,  sondern  es  handelt 
sich  um  eine  Einrichtung,  in  der  wahlweise  unter 
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Verwendung  eines  einzigen  Druckzylinders  zwei 
unterschiedliche  Materialbahnen  bedruckt  werden 
koennen. 

Aufgabe  der  vorstehenden  Erfindung  ist  es,  die 
Nachteile  des  Standes  der  Technik  zu  vermeiden 
und  eine  neue  Zusatzdruckvorrichtung  (Imprinter) 
der  genannten  Art  vorzuschlagen,  die  einen  sehr 
schnellen  Austausch  der  Druckzylinder  mit  den 
Druckplatten  ermoeglicht,  und  die  Verwendung  von 
Druckzylindern  erlaubt,  die  unterschiedlichen 
Durchmesser  haben,  dass  ferner  ein  schnelles  An- 
fahren  des  Druckvorganges  moeglich  ist,  und  kein 
mechanischer  Eingriff  notwendig  ist,  und  dass  fer- 
ner  die  Moeglichkeit  gegeben  wird,  eine  einfache 
Registrierung  und  Einstellung,  sowie  ein  rasches 
Anfahren  der  Druckzylinder  durchzufuehren. 

Die  erfindungsgemaessen  Aufgaben  werden 
dadurch  geloest,  dass  die  Enden  des  Gegendruck- 
zylinders  im  unteren  Ende  von  Schwenkarmen  ge- 
lagert  sind,  deren  obere  Enden  mit  einer  horizontal 
angeordneten  Schwenkachse  verbunden  sind,  und 
die  Schwenkachse  eines  jeden  Schwenkarmes  mit 
einer  schlittenartigen  Vorrichtung  verbunden  ist, 
und  jede  schlittenartige  Vorrichtung  gegenueber 
den  Seitenteilen  des  Maschinengestelles  auf  und 
ab  verfahrbar  gelagert  ist,  und  der  Gegendruckzy- 
linder  zwischen  zwei  darunterliegenden,  horizontal 
angeordneten  und  austauschbaren  Druckzylindern, 
die  Druckplatten  aufnehmen,  angeordnet  ist. 

Mit  besonderem  Vorteil  weisen  die  Seitenteile 
des  Maschinengestelles  seitliche  Ausnehmungen 
auf,  die  von  der  Aussenseite  der  Maschinen  zuga- 
engig  sind,  und  Lagersitze  fuer  die  Aufnahme  der 
Lagerzapfen  mit  den  dazugehoerigen  Kugellagern 
der  Druckzylinder  bilden. 

Es  hat  sich  ferner  als  vorteilhaft  erwiesen,  dass 
unter  den  Druckzylindern  die  die  Druckplatten  auf- 
nehmen,  ein  nach  Art  eines  Schlittens  auf-  und 
abbewegbarer  Support  vorgesehen  ist.  Jeder 
Schlitten  weist  unterhalb  des  Druckzylinders,  der 
die  Druckplatten  aufnimmt,  einen  Schwenksupport 
auf,  der  um  eine  horizontal  angeordnete  Achse 
verschwenkbar  angeordnet  ist,  und  ein  Farbauf- 
tragswerk  aufweist,  das  z.B.  aus  einem  einen  Gum- 
mimantel  aufweisenden  Farbauftragszylinder  be- 
steht,  der  mit  einem  Anilox-Zylinder  in  Wirkverbin- 
dung  steht,  der  dem  Druckzylinder,  der  die  Druck- 
platten  aufnimmt,  zugeordnet  ist. 

Weitere  Ausfuehrungsformen  der  Erfindung  ko- 
ennen  der  nun  folgenden  Beschreibung,  den  Unter- 
anspruechen  und  den  Zeichnungen  entnommen 
werden.: 

Es  zeigen: 
Fig.  1  schematisch  in  Seitenansicht  die  Zusatz- 
druckvorrichtung  gemaess  der  vorstehenden  Er- 
findung; 
Fig.  2  schematisch  die  Zylinder  einer  Druckein- 
heit  und  Farbauftragsvorrichtung  mit  den  dazu- 

gehoerigen  Bauteilen  zum  Ankuppeln  und  An- 
treiben  der  Vorrichtung; 
Fig.  3  eine  Zusatzdruckvorrichtung,  die  mit  zwei 
Tiefdruckdruckwerken  ausgeruestet  ist; 

5  Fig.  4  eine  weitere  Ausfuehrungsform  der  Zu- 
satzdruckvorrichtung  mit  gekapselten  Tiefdruck- 
werken. 

Die  erfindungsgemaesse  Vorrichtung  (Imprin- 
ter)  weist  zwei  seitlich  angeordnete  Maschinenge- 

io  stelle  oder  Wangen  auf,  die  gesamthaft  mit  1  be- 
zeichnet  sind. 

Das  Papierband  2  wird  unter  Zuhilfenahme  ei- 
ner  Ausgleichsrolle  3  und  mittels  Fuehrungsrollen  4 
und  5  um  einen  Gegendruckzylinder  6  gefuehrt, 

15  wobei  sich  das  Papierband  in  Richtung  das  Pfeiles 
(f)  bewegt. 

Jedes  Ende  des  Gegendruckzylinders  6  ist  als 
Lagerzapfen  6a  ausgebildet,  der  jeweils  von  einem 
Arm  7  aufgenommen  wird,  der  um  eine  horizontal 

20  angeordnete  Schwenkachse  8  verschwenkbar  ist. 
In  vorteilhafter  Weise,  um  dem  Gegendruckzy- 

linder  6,  sowie  den  zugeordneten  Aufnahmearmen 
7  eine  kontrollierbare  Schwenkbewegung  in  Rich- 
tung  des  Doppelpfeiles  (k)  zu  verleihen,  ist  auf 

25  jeder  Seite  eines  jeden  Schwenkarmes  7  mit  dem 
Maschinengestell  13  eine  hydraulische,  steuerbare 
Kolben-Zylindereinheit  51  bzw.  52,  angeordnet.  Die 
Kolbenstangen  jeder  Kolben-Zylindereinheit  wirken 
auf  die  entsprechende  Seitenflaeche  des  entspre- 

30  chenden  Schwenkarmes  7  ein.  Um  mit  Genauigkeit 
die  "verschwenkte"  Stellung  des  Zylinders  6  ge- 
genueber  den  auswechselbaren  Druckzylindern,  die 
in  Fig.  1  mit  16s  (links)  und  16d  (rechts)  gekenn- 
zeichnet  sind,  festlegen  zu  koennen,  ist  vorgese- 

35  hen,  dass  diesen  Schwenkarmen  7  Anschlag-  und 
Einstellschrauben  53  bzw.  54  zugeordnet  sind,  wie 
dies  schematisch  in  der  Fig.  1  darstellt,  ist.  Diese 
Schrauben  dienen  als  registrierbare  Anschlaege. 

Jeder  Schwenkarm  7  ist  mit  einem  Ende 
40  (Nabe)  von  einem  Schlitten  10  aufgenommen,  der 

in  Vertikalrichtung  verschiebbar  angeordnet  ist  und 
zu  diesem  Zweck  von  Parallelfuehrungen  1  1  aufge- 
nommen  wird.  Unter  Zuhilfenahme  eines  steuerba- 
ren  Antriebmotors  (nicht  dargestellt)  und  oder  unter 

45  Zuhilfenahme  eines  Hydraulikzylinders  oder  eines 
Pneumatikzylinders  (P),  kann  der  Schlitten  10  um 
einen  geringen,  beschraenkten  Betrag  nach  oben 
oder  nach  unten  verschoben  werden,  wie  dies 
durch  den  Pfeil  (g)  dargestellt  ist. 

50  Um  den  Schlitten  10  und  somit  den  Gegen- 
druckzylinder  6  in  der  gewuenschten  Arbeitsstel- 
lung  blockieren  zu  koennen,  ist  wenigstens  einer 
Fuehrung  11  eine  Spannvorrichtung  zugeordnet, 
z.B.  eine  hydraulische  Blockiervorrichtung,  die  in 

55  vorteilhafter  Weise  aus  einer  Anzahl  von  Hydraulik- 
kolben  12  besteht,  die  den  Schlitten  10  in  der 
gewuenschten  Lage  zwischen  den  Fuehrungen  11 
blockieren.  Die  eingenommene  Lage  ist  vom 

3 
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Durchmesser  des  die  Druckplatten  aufnehmenden 
Druckzylinders  6  abhaengig.  Mit  dem  genannten 
Kolben  (P),  in  vorteilhafter  Weise  einem  Pneumatik- 
kolben,  kann  dem  Schlitten  10  und  somit  dem 
Zylinder  eine  kleine  Hubbewegung  in  Richtung  des 
Pfeiles  (g)  verliehen  werden.  Diese  Hubbewegung 
entspricht  der  Weite  einer  fensterartigen  Oeffnung 
55,  die  in  das  Ende  einer  Gewindestange  56  einge- 
arbeitet  ist.  Die  fensterartige  Oeffnung  55  ist  mit 
einem  Zylinderstift  67  verbunden,  der  einstueckig 
mit  dem  Schlitten  10  verbunden  ist.  Der  Zylinder- 
stift  kann  eine  ungehinderte  Verschiebebewegung 
in  der  fensterartigen  Oeffnung  55  durchfuehren. 

Die  Stange  56  ist  in  vorteilhafter  Weise  als 
Stange  ausgebildet,  die  ein  mit  einem  Gewinde 
versehenes  Ende  57  aufweist,  das  mit  einem  In- 
nengewinde  58  eines  Zahnkranzes  59  in  Wirkver- 
bindung  steht,  der  drehbar  im  Inneren  einer  mittig 
angeordneten  Saeule  18  vorgesehen  ist.  Mit  dem 
Zahnkranz  59  steht  eine  Gewindeschnecke  60  in 
Wirkverbindung,  die  in  vorteilhafter  Weise  durch 
einen  steuerbaren  Motor  (nicht  dargestellt),  in  vor- 
teilhafter  Weise  durch  einen  Gleichstrommotor,  an- 
getrieben  wird.  Ferner,  zum  genauen  Positionieren 
des  Zylinders  6,  ist  dem  steuerbaren  Motor  ein 
drehbarer  Encoder  oder  ein  aehnliches  Mittel  zuge- 
ordnet,  um  dadurch  mit  Genauigkeit  die  Lage  des 
Gegendruckzylinders  6  gegenueber  den  Zylindern 
16s  und  16d  festlegen  zu  koennen. 

Jede  Seitenwand  13  des  Imprinters  11  weist 
unter  dem  Gegendruckzylinder  6  Aufnahmeoeff- 
nungen  14  auf,  die  ein  einfaches  Einfuehren  der 
Lagerzapfen  15  des  Zylinder  16s  und  16d,  die 
austauschbar  sind  und  die  Druckplatten  tragen,  er- 
moeglicht.  Die  Zapfen  15  sind  in  bekannter  Weise 
mit  Kugellagern  bestueckt  und  werden  in  ihrer  Ar- 
beitslage  festgespannt,  z.B.  unter  Verwendung  be- 
kannter  Spannbuegel  17,  die  hydraulisch  oder  mit 
mechanischen  Spannmitteln  festlegbar  sind. 

Das  Gestell  1  der  Zusatzdruckvorrichtung  (Im- 
printer)  nimmt  unter  den  Zylindern  6  und  16  mittig 
einen  Support  18  auf,  der  auf  jeder  Seite  Parallelfu- 
ehrungen  19  aufweist,  die  einen  entsprechenden 
verfahrbaren  Schlitten  20  und  21  aufnehmen.  Die 
Schlitten  20  und  21  sind  unter  Verwendung  einer 
Gewindespindel  22,  die  mit  den  Schlitten  20  und 
21  wirkverbunden  ist,  verstellbar.  Die  Spindel  22 
weist  ferner  ein  unteres  Gewindestueck  61  auf,  das 
mit  einem  Zahnkranz  62  in  Wirkverbindung  steht, 
der  in  der  mittigen  Saeule  18  drehbar  gelagert  ist. 
Mit  dem  Zahnkranz  62  steht  eine  Gewindeschnek- 
ke  63  in  Wirkverbindung,  die  in  vorteilhafter  Weise 
ueber  einen  bekannten  Gleichstrommotor  (nicht 
dargestellt),  in  vorteilhafter  Weise  ueber  einen  steu- 
erbaren  Motor,  angetrieben  wird,  dem  eine  Mess- 
vorrichtung,  z.B.  ein  Drehencoder  oder  Transduktor 
(nicht  dargestellt)  zugeordnet  ist,  um  somit  stets 
die  genaue  Lage  der  Schlitten  20,  21  gegenueber 

der  Saeule  18  feststellen  zu  koennen. 
Jeder  Schlitten  20  bzw.  21  nimmt  verschwenk- 

bar  (Pfeile  I,  m)  um  einen  Schwenkbolzen  23  bzw. 
24,  der  horizontal  angeordnet  ist  und  mit  dem 

5  Schlitten  20  bzw.  21  wirkverbunden  ist,  einen  Sup- 
port  25  bzw.  26  auf.  Jeder  Schlitten  20,  21  nimmt 
ferner  an  seiner  Unterseite  einen  Antriebskolben  64 
bzw.  65  auf,  dessen  Stange  auf  den  Koerper  der 
Supporte  25  und  26  einwirkt. 

io  Diese  Supporte  weisen  ueber  den  Schwenk- 
achsen  23  und  24  einstellbare  Registrier-  und  An- 
schlagschrauben  66a,  66b  auf,  mit  denen  es  moeg- 
lich  ist,  die  maximale  Schwenkbewegung  der  ge- 
nannten  Supporte  25,  26  um  die  Achsen  23,  24 

15  festzulegen.  Jeder  Support  25  bzw.  26  lagert  einen 
bekannten  Farbauftragszylinder,  der  eine  gummiar- 
tige  Ummantelung  aufweist  und  mit  27  bzw.  28 
gekennzeichnet  ist.  Die  Zylinder  27  und  28  wirken 
mit  weiteren  bekannten  Farbauftragsvorrichtungen 

20  (nicht  dargestellt)  zusammen.  Ueber  die  Farbauf- 
tragszylinder  27  und  28  wird  die  Druckfarbe  an  die 
Zylinder  29,  30,  z.B.  an  bekannte  Anilox-Zylinder 
weitergeleitet,  die  drehbar  ueber  den  Zylindern  27 
und  28,  die  mit  einem  Gummimantel  versehen 

25  sind,  durch  die  Supporte  25,  26  gelagert  sind,  und 
die  in  Richtung  des  Pfeils  (I)  und  (m)  um  die 
Achsen  23,  24,  die  fest  mit  den  verschiebbaren 
Schlitten  20  und  21  verbunden  sind,  verschwenk- 
bar  sind. 

30  Mit  besonderem  Vorteil  sind  die  Zylinder  27 
und  28  schwenkbar  durch  geeigneten  Zapfen  68 
und  69  und  Haltearmen  aufgenommen,  denen  ein 
Hydraulikkolben,  der  mit  70  bzw.  71  gekennzeich- 
net  ist,  zugeordnet  ist.  Ferner  arbeitet  jeder  Sup- 

35  port  25,  26  mit  einer  Einstellschraube  72  bzw.  73 
zusammen,  die  es  erlaubt,  das  Ausmass  der 
Schwenkbewegung  des  Zylinders  27  bzw.  28  ge- 
genueber  dem  darueberliegenden  Zylinder  29  oder 
30,  festzulegen. 

40  Der  Durchmesser  der  die  Druckplatten  aufneh- 
menden  Druckzylinder  16s,  16d,  entspricht  in  be- 
kannter  Weise  dem  Durchmesser  der  Druckzylin- 
der,  die  in  der  vorangegangenen  Rotationsdruck- 
maschine  Verwendung  finden,  daher  ist  es  vorteil- 

45  haft,  auch  die  Zylinder  16  ueber  das  zentrale  An- 
triebssystem  der  Rotationsdruckmaschine  anzutrei- 
ben.  Somit  wird  gewaehrleistet,  dass  diese  Zylinder 
mit  Sicherheit  mit  der  gleichen  Umfangsgeschwin- 
digkeit  wie  die  Druckzylinder  der  vorangegangen 

50  Druckwerke  angetrieben  werden. 
In  Fig.  2  ist  schematisch  das  Anlauf-  und  An- 

triebssystem  der  Zylinder  dargestellt,  Hier  erfolgt 
eine  Beschraenkung  auf  die  rechte  Maschinenseite, 
da  die  entsprechenden  Antriebsvorrichtungen  fuer 

55  die  linke  Maschinenseite  identisch  ausgebildet 
sind. 

Wie  der  Fig.  2  zu  entnehmen  ist,  wird  der 
Gegendruckzylinder  6  in  vorteilhafter  Weise  von 
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einem  unabhaengigen  Motor  angetrieben,  in  vorteil- 
hafter  Weise  einem  steuerbaren  Gleichstrommotor, 
der  mit  74  gekennzeichnet  ist. 

Die  Welle  75  des  Motors  74  ist  ueber  eine 
mechanische  Kupplung  76  oder  eine  elektromagne- 
tische  Kupplung  mit  einem  Paar  Kegelzahnraeder 
77  verbindbar.  Die  Kegelzahnraeder  sind  dazu  vor- 
gesehen,  die  Antriebsbewegung  an  den  Gegen- 
druckzylinder  6  zu  uebertragen.  In  naheliegender 
Weise,  koennte  der  Zylinder  6  auch  mit  dem 
Hauptantriebssystem  der  Maschine  wirkverbunden 
sein,  in  diesem  Fall  waere  jedoch  eine  geeignete 
Kupplung  zwischenzuschalten. 

Der  Zapfen  78  des  Zylinders  16d  ist  mit  einer 
verschiebbaren  Klaue  79  wirkverbunden,  die  mit 
einer  Kupplungsklaue  80  verbindbar  ist,  die  an  ihrer 
Aussenseite  ein  Kegelzahnrad  81  aufweist,  das  mit 
einem  Kegelzahnrad  82  in  Wirkverbindung  steht, 
welches  Bestandteil  des  Hauptantriebssystems  der 
Rotationsdruckmaschine  ist. 

Der  Zapfen  78  weist  eine  Verlaengerung  78a 
auf,  der  eine  Kupplungsscheibe  83  zugeordnet  ist, 
die  zusammen  mit  einer  Kupplungsscheibe  84,  die 
mit  dem  Zapfen  85  eines  steuerbaren  Motors  86 
wirkverbunden  ist,  eine  steuerbare  Kupplung  83,84 
bildet,  z.B.  eine  elektromagnetische  Kupplung. 

Dem  Zapfen  87  des  Zylinders  30  ist  ein  Zahn- 
rad  88  zugeordnet,  das  mit  einem  Zahnrad  89  in 
Wirkverbindung  steht,  das  fest  mit  dem  Zapfen  90 
des  Zylinders  28  verbunden  ist. 

Dem  Zapfen  87  ist  ferner  eine  Kupplung  91 
zugeordnet,  z.B.  eine  steuerbare  elektromagneti- 
sche  Kupplung,  die  es  ermoeglicht,  den  Zapfen  87 
mit  der  Welle  92  eines  steuerbaren  Motores,  der 
mit  93  gekennzeichnet  ist,  zu  verbinden.  Es  hat 
sich  als  vorteilhaft  erwiesen,  eine  kinematische  Ver- 
bindung  zwischen  dem  Zapfen  78  des  Zylinders  30 
und  dem  Zapfen  90  des  Zylinders  28  unter  Ver- 
wendung  von  Zahnrippen  88  und  89  vorzusehen. 
Es  koennte  jedoch  auch  vorteilhaft  sein,  auf  die 
Verbindung  mittels,  Zahnraedern  88  und  89  zu 
verzichten  und  in  diesem  Falle  vorzusehen,  dass 
der  Verlaengerung  des  Zapfens  90  eine  steuerbare 
Kupplung  zugeordnet  wird,  in  vorteilhafter  Weise 
eine  elektromagnetische  Kupplung  94,  die  mit  dem 
Zapfen  95  eines  weiteren  steuerbaren  Antriebmoto- 
res  96  wirkverbunden  ist,  der  gleich  dem  mit  93 
gekennzeichneten  Motor  ist.  Dieses  zweite  Ausfu- 
ehrungsbeispiel  ist  in  Fig.  2  mit  Strichpunktlinien 
dargestellt. 

Um  die  genaue  Drehzahl  der  Motoren  74,  86; 
93  und  96  feststellen  zu  koennen,  z.B.  an  einem 
entfernt  liegenden  Steuerpult,  sind  in  vorteilhafter 
Weise  allen  Motoren  Erfassungsmittel,  wie  Enco- 
der,  Drehtransduktoren  oder  aehnliche  Einrichtun- 
gen  zugeordnet,  deren  Signale,  entsprechend  der 
festgestellten  Drehzahl  an  ein  in  Fig.  2  nicht  darge- 
stelltes  Steuerpult  weitergeleitet  werden. 

Die  Funktionsweise  der  erfindungsgemaessen 
Maschine  1  ist  folgende:  Ueber  den  Mechnismus 
57,  58,  59,  60  und  die  Stange  56  wird  der  Schlitten 
10  in  einer  vorbestimmten  Lage  positioniert,  und  es 

5  erfolgt  ein  lagemaessiges  Festlegen  des  Zylinders 
6  gegenueber  den  Zylindern  16s  und  16d,  die  die 
Druckplatten  aufnehmen. 

Im  Anschluss  daran  kann  der  Schlitten  10 
durch  Antrieb  des  Kolbens  P  verfahren  werden,  um 

io  eine  Feineinstellung  seiner  Lage  vorzunehmen.  Der 
moegliche  Hub  entspricht  der  Laenge  der  fenster- 
artigen  Oeffnung  55,  die  den  Stift  67  aufnimmt. 

Ueber  die  Einstellschrauben  53  und  54  wird  die 
maximale  Verschwenkung  der  Arme  7  die  den  Ge- 

15  gendruckzylinder  6  aufnehmen,  festgelegt,  um  da- 
mit  die  geneigte  Lage  der  Arme  7  festlegen  zu 
koennen,  wenn  diese  von  Hydraulikzylindern  51,  52 
verschoben  werden,  die  fuer  die  Durchfuehrung  der 
Schwenkbewegung  zur  Verfuegung  stehen. 

20  Gleichzeitig  erfolgt  eine  nach  oben  gerichtete 
Verschiebebewegung  der  Schlitten  25  und  26, 
durch  Betaetigen  der  Vorichtung  61,  62  63.  An- 
schliessend  erfolgt  ueber  die  Einstell-  und  An- 
schlagschrauben  66a,  66b  die  Festlegung  des  ge- 

25  wuenschten  Verschwenkweges  der  Farbauftrags- 
vorrichtungen,  wenn  diese  ueber  die  Hydraulikzy- 
linder  64,  65  angetrieben  werden.  Ueber  die  Ein- 
stellschrauben  72  und  73  wird  die  maximale  Ver- 
schwenkbewegung  der  Farbauftragszylinder  27,  28 

30  festgelegt,  wenn  die  entsprechenden  Lagerarme 
ueber  die  zugeordneten  Hydraulikzylinder  70  und 
71  angetrieben  werden. 

Soll  z.B.  fuer  den  Druckvorgang  der  rechte 
Zylinder  16d  mit  den  Druckplatten  zum  Einsatz 

35  gelangen,  so  wird  nach  der  durchgefuehrten  Vor- 
einstellung  wie  folgt  vorgegangen:  Nach  Oeffnen 
der  Farbzufuhr  werden  unter  Zuhilfenahme  des 
Motors  93  und  der  Zahnraeder  88  und  89  (Fig.  2), 
die  Zylinder  28  und  30  der  Farbauftragsvorrichtung 

40  in  Drehbewegung  versetzt.  Diese  Zylinder,  um  ein 
Austrocknen  der  Farbe  auf  der  mit  einem  Gummi- 
mantel  versehenen  Rolle  zu  vermeiden,  werden 
staendig  mit  geringer  Drehzahl  in  Drehbewegung 
gehalten. 

45  Sofern  es  erwuenscht  ist,  auf  das  vorher  ge- 
nannte  Zahnradpaar  88,  89  zu  verzichten,  ist  es 
naheliegend,  dass  auch  die  Welle  90  des  Zylinders 
28  mit  einem  eigenen  steuerbaren  Antriebsmotor 
96,  wie  dieser  mit  Strichpunktlinien  dargestellt  ist, 

50  auszuruesten  ist. 
Bei  Antrieb  der  Rotationsdruckmaschine  wird 

unter  Zuhilfenahme  des  steuerbaren  Motors  74 
auch  der  Gegendruckzylinder  6  langsam  bis  auf 
Arbeitsgeschwindigkeit  hochgefahren. 

55  Mit  dem  Motor  86  und  durch  Betaetigen  der 
Kupplung  83  und  84,  wird  auch  der  Zylinder  16d 
mit  den  Druckplatten  auf  Arbeitsgeschwindigkeit 
hochgefahren,  welche  der  Drehgeschwindigkeit  der 
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verbleibenden  Zylinder  der  Rotationsdruckmaschi- 
ne  entspricht. 

Sobald  der  Zylinder  16d  seine  Nenndrehzahl 
erreicht  hat,  wird  die  Kupplung  83,  84  ausser  Funk- 
tion  gebracht  und  die  Kupplung  79  mit  der  Kupp- 
lung  80  verbunden,  dessen  Kegelzahnrad  81  mit 
dem  Kegelzahnrad  82  in  Wirkverbindung  steht,  die 
Bestandteil  des  Hauptantriebsaggregates  der  Rota- 
tionsdruckmaschine  ist. 

Somit,  nachdem  der  Zylinder  16d  auf  Nennge- 
schwindigkeit  hochgefahren  wurde,  wird  dieser  au- 
tomatisch  mit  dem  Hauptantriebssystem  der  Rota- 
tionsdruckmaschine  verbunden.  Die  Zylinder  30 
und  28  der  Farbauftragsvorrichtung  26  werden  von 
der  Drehbewegung  mit  geringerer  Drehgeschwin- 
digkeit,  unter  Zuhilfenahme  des  Motors  93  (bzw. 
unter  Zuhilfenahme  der  Motoren  93,  96)  auf  die 
gewuenschte  Drehzahl  hochgefahren,  und  im  An- 
schluss  daran  durch  Betaetigen  des  Hydraulikzylin- 
ders  65  tritt  der  Zylinder  30  in  Kontakt  mit  dem 
Zylinder  16s. 

In  einem  vorherigen  Vorgang  wurde  der  Ge- 
gendruckzylinder  6  durch  Betaetigen  des  Schwenk- 
zylinders  51  aus  der  in  Fig.  1  dargestellten  Stellung 
nach  rechts  bewegt  und  im  Anschluss,  durch  Ab- 
senken  der  Baugruppe  10  um  einen  kleinen  Weg, 
durch  Betaetigen  des  Zylinders  (P),  wird  der  Ge- 
gendruckzylinder  6  und  daher  auch  die  Papierbahn 
mit  dem  rechten  Zylinder  16d,  der  die  Druckplatten 
aufnimmt,  in  Wirkverbindung  gebracht.  Alsdann  er- 
folgt,  unter  Verwendung  des  Druckplattenzylinders 
16d  ein  zusaetzlicher  Druckvorgang. 

In  dieser  Situation  steht  der  Druckplattenzylin- 
der  16s  still,  die  Anilox-Rolle  29  und  der  mit  einem 
Gummimantel  versehene  Zylinder  27  befinden  sich 
bereits  in  langsamer  Drehbewegung  und  in  gegen- 
seitiger  Wirkverbindung  aufgrund  der  Betaetigung 
des  Kolbens  70.  Somit  wird  ein  Austrocknen  der 
Druckfarbe  in  den  Naepfchen  der  Druckplatte  ver- 
mieden. 

Soll  ein  weiterer,  zusaetzlicher  Druckvorgang 
begonnen  werden,  in  dem  aber  der  linke  Druckzy- 
linder  16s  mit  seinen  Druckplatten  zum  Einsatz 
gelangen  soll,  wird  wie  folgt  verfahren: 
Auf  dem  Zylinder  16s  werden  neue  Druckplatten 
aufmontiert,  und  der  Zylinder  16s,  ueber  den  ihm 
zugeordneten  Antriebsmotor  wird  auf  Nenndrehzahl 
gebracht,  um  anschliessend  mit  der  Hauptantriebs- 
vorrichtung  der  Rotationsdruckmaschine  verbunden 
zu  werden.  Gleichzeitig  wird  der  Anilox-Zylinder  29 
und  der  mit  einem  Gummimantel  versehene  Zylin- 
der  27  auf  Nenndrehzahl  gebracht,  dies  unter  Ver- 
wendung  entsprechender  unabhaengiger  Motoren. 
Wenn  die  Geschwindigkeit  des  Zylinders  16s  der 
Nominaldrehzahl  der  Maschine  entspricht,  erfolgt 
ein  Ankuppeln,  worauf  der  Zylinder  16s  mit  der 
Hauptantriebsvorrichtung  der  Rotationsdruckma- 
schine  verbunden  wird.  Gleichzeitig  erfolgt  bin  Ab- 

kuppeln  des  Zusatzmotors  fuer  das  Hochfahren 
des  Zylinders. 

Da  auch  die  Farbauftragszylinder  29,  27  dem 
Beschleunigungsvorgang  gefolgt  sind  können  diese 

5  Farbauftragszylinder  mit  dem  Druckzylinder  16s, 
der  die  Druckplatten  aufnimmt,  in  Verbindung  ge- 
bracht  werden.  Zu  diesem  Zweck  wird  der  Kolben 
64  betaetigt. 

Im  Anschluss  wird  der  Gegendruckzylinder  6 
io  durch  Umsteuern  des  Kolbens  51  und  Betaetigen 

des  Kolbens  52  nach  links  verschwenkt  (Pfeil  K), 
wodurch  die  Papierbahn,  die  um  den  Gegendruck- 
zylinder  6  laeuft,  gegen  den  linken  Zylinder  16s 
der  Druckplatten  gedrueckt  wird,  und  somit  erneut 

15  ein  zusaetzlicher  Druckvorgang  erfolgt,  fuer  den 
jedoch  die  Druckplatten  auf  dem  linken  Zylinder 
16s  eingesetzt  werden. 

Im  Nachfolgenden  werden  die  Zylinder  28  und 
30  vom  Zylinder  16d  der  Druckplatten  entfernt, 

20  dies  durch  Betaetigen  des  entsprechenden  Kolbens 
65.  Die  Drehzahl  der  Zylinder  28  und  30  wird 
erneut  auf  Minimalgeschwindigkeit  heruntergefah- 
ren.  Die  Kupplungsvorrichtung,  die  den  rechten 
Druckzylinder  16d  mit  dem  Hauptantrieb  der  Ma- 

25  schine  verbunden  hat,  wird  ausser  Betrieb  gesetzt 
und  der  Zylinder  16d  bleibt  stehen,  wodurch  es 
ermoeglicht  wird,  die  Druckplatten  vom  Zylinder 
abzubauen  und  neue  Druckplatten  fuer  einen  dar- 
auffolgenden  Zusatzdruckvorgang  aufzubringen. 

30  In  der  vorangegangen  Beschreibung  wurde 
stets  auf  ein  Flexodruckwerk  Bezug  genommen, 
mit  der  erfindungsgemaessen  Vorrichtung  kann  je- 
doch  auch  anstelle  der  Flexodruckzylinder  in  klas- 
sischen  Tiefdruckverfahren  gearbeitet  werden. 

35  Waehrend  der  Aufbau  des  Maschine  1,  wie 
bisher  beschrieben  beibehalten  wird,  ist  fuer  die 
Druckvorrichtung  gemaess  den  Figuren  3  und  4 
vorzusehen,  dass  die  Druckzylinder  16s  und  16d 
als  Tiefdruckzylinder  ausgebildet  sind. 

40  Den  Tiefdruckzylindern  16s  und  16d  ist  eine 
bekannte  Rakelvorrichtung  100  und  101  zuzuord- 
nen,  in  vorteilhafter  Weise  kommt  bei  der  in  Fig.  3 
dargestellten  Ausfuehrungsform  die  Rakelklinge 
102  und  103  in  einem  oberen  Umfangsbereich  der 

45  Zylinder  16s  und  16d  zum  Ansatz.  Die  Rakelvor- 
richtungen  100  und  101  sind  bekannte  Vorrichtun- 
gen,  die  allgemein  in  der  Tiefdrucktechnik  ueblich 
sind  und  beduerten  daher  keiner  weiteren  Be- 
schreibung. 

50  Unter  den  Tiefdruckzylindern  16s  und  16d  ist 
eine  Farbwanne  104  und  105  vorgesehen  in  der 
eine  Farbauftragsrolle  106  und  107  drehbar  gela- 
gert  ist. 

Die  abgerakelte  Farbmenge  wird  ueber  ein 
55  Leitblech  108  und  109  in  eine  uebliche  Auffang- 

wanne  110  und  111  zurueckgefoerdert.  In  vorteil- 
hafter  Weise  sind  die  Rakelvorrichtungen  100  und 
101  verschwenkbar  ausgebildet,  um  ein  Einstellen 
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des  Rakeldruckes,  sowie  ein  leichtes  Einfahren  der 
Tiefdruckzylinder  16s  und  16d  zu  ermoeglichen.  In 
der  in  Fig.  3  dargestellten  Ausfuehrungsform  wird 
der  Zylinder  16s  fuer  den  Druckvorgang  verwendet, 
wogegen  der  rechte  Zylinder  16d  gereinigt  oder 
ausgetauscht  werden  kann. 

Die  in  Fig.  4  dargestellte  Ausfuehrungsform 
entspricht  im  wesentlichen  der  in  Fig.  3  dargestell- 
ten  Ausfuehrungsform  mit  dem  Unterschied,  dass 
die  Rakelvorrichtung  100  bzw.  101  in  ausgespro- 
chen  kompakter  Form  ausgefuehrt  ist  und  die  Ra- 
kelklinge  102  bzw.  103  am  unteren  Umfang  der 
Tiefdruckzylinder  16s  und  16d  zum  Einsatz  ge- 
langt.  Um  zu  vermeiden,  dass  vom  Angriftspunkt 
der  Rakelschneiden  102,  103  bis  zum  Berueh- 
rungspunkt  zwischen  den  Zylindern  16s  und  16d 
und  dem  Gegendruckzylinder  eine  zu  starke  Verflu- 
echtigung  des  Loesungsmittels  der  in  den  Farbna- 
epfchen  abgelagerten  Druckfarbe  eintritt  und  somit 
ein  Austrocknen  der  Druckfarbe  erfolgt,  was  zu 
einer  minderen  Druckqualitaet  fuehren  wuerde,  ist 
es  nach  Fig.  4  vorgesehen,  die  Farbauftragsvorrich- 
tung,  sowie  die  Rakelvorrichtung  und  den  entspre- 
chenden  Tiefdruckzylinder  vollkommen  durch  einen 
Blechmantel  abzukapseln,  um  somit  ein  Entwei- 
chen  des  Loesungsmittels  zu  verhindern. 

In  vorteilhafter  Weise  besteht  die  Abkapselung 
aus  einer  Grundwanne  112,  113,  die  z.B.  fest  am 
Maschinengestell  angeordnet  ist  und  die  Farbauf- 
tragsvorrichtung,  sowie  die  entsprechende  Rakel- 
vorrichtung  umhuellt.  Mit  den  oberen  Ende  der 
Grundwanne  112,  bzw.  113  koennen  ueber  Steck- 
verbindungen  (120,  121,  122)  Ummantelungsbleche 
114,  115  und  116  in  einfacher  Weise  angebracht 
werden  oder  abmontiert  werden.  Diese  Ummante- 
lungsbleche  114,  115  und  116  umhuellen  den  Tief- 
druckzylinder  16s  bzw.  16d  fast  vollstaendig  und 
bilden  somit  eine  wirkungsvolle  Abkapselung,  die 
ein  unerwuenschtes  Entweichen  des  Loesungsmit- 
tels  aus  der  Druckfarbe  verhindert. 

Patentansprüche 

1.  Zusatzdruckwerk,  mit  einem  teilweise  von  einer 
zu  bedruckenden  Materialbahn  umschlungenen 
und  verschwenkbar  gelagerten  Gegendruckzy- 
linder  (6),  der  zwischen  zwei  horizontal  ange- 
ordneten  Druckzylindern  (16s,  16d)  an  um  eine 
horizontale  Schwenkachse  (8)  schwenkbaren 
Schwenkarmen  (7)  gelagert  und  wahlweise  mit 
einem  der  beiden  zugeordneten  Druckzylinder 
(16s,  16d),  die  Druckplatten  aufnehmen,  in 
Wirkverbindung  bringbar  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Enden  (6a)  des  Gegendruck- 
zylinders  (6)  im  unteren  Ende  der  Schwenkar- 
me  (7)  gelagert  sind,  deren  obere  Enden  mit 
der  horizontalen  Schwenkachse  (8)  verbunden 
sind,  und  die  Schwenkachse  (8)  eines  jeden 

Schwenkarmes  (7)  mit  einer  schlittenartigen, 
Vorrichtung  (10)  verbunden  ist,  und  jede  schlit- 
tenartige  Vorrichtung  (10)  gegenüber  den  Seit- 
enteilen  des  Maschinengestells  (1)  auf  und  ab 

5  verfahrbar  gelagert  ist,  und  die  Druckzylinder 
(16s,  16d)  unterhalb  des  Gegendruckzylinders 
(6)  austauschbar  angeordnet  sind. 

2.  Druckvorrichtung,  nach  Patentanspruch  1,  da  ̂
io  durch  gekennzeichnet,  dass  die  Wangen  der 

Maschine  (1)  seitliche,  von  aussen  zugaengli- 
che  Oeffnungen  (14)  aufweisen,  die  Lagersitze 
bilden,  die  die  Endzapfen  (15)  sowie  die  Lager 
der  Druckzylinder  (16s,  16d)  aufnehmen,  und 

15  dass  jedem  Lagersitz  (14)  eine  Spannvorrich- 
tung  (17)  zum  Festlegen  des  Zapfens  (15) 
zugeordnet  ist. 

3.  Druckvorrichtung,  nach  Patentanspruch  1,  da  ̂
20  durch  gekennzeichnet,  dass  unterhalb  eines 

jeden  Druckzylinders  (16s,  16d)  ein  Schlitten 
(20,  21)  angeordnet  ist,  der  auf-  und  abbeweg- 
bar  ist,  und  jeder  Schlitten  (20,  21)  einen  Sup- 
port  (25,  26)  aufnimmt,  der  um  eine  horizontal 

25  angeordnete  Achse  (23,  24)  verschwenkbar  ist 
und  Farbauftragszylinder  (27,  29;  28,  30)  tra- 
egt. 

4.  Druckvorrichtung,  nach  Patentanspruch  1,  da  ̂
30  durch  gekennzeichnet,  dass  jeder  Schlitten 

(20,  21),  der  die  Farbauftragszylinder  (27,  29; 
28,  30)  aufnimmt,  mit  einer  Antriebsspindel 
(22)  wirkverbunden  ist,  die  motorisch  angetrie- 
ben  ist. 

35 
5.  Druckvorrichtung,  nach  Patentanspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  dass  den  Fuehrungen 
(11)  der  schlittenartigen  Vorrichtung  (10)  eine 
hydraulische  Festspannvorrichtung  (12)  zuge- 

40  ordnet  ist. 

6.  Druckvorrichtung,  nach  Patentanspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Zylinder  (16s, 
16d)  zur  Aufnahme  der  Druckplatten  mit  steu- 

45  erbaren  Antriebsmotoren  (86)  wirkverbunden 
sind,  die  ueber  eine  steuerbare,  zwischenge- 
schaltete  Kupplung  (83,  84)  vom  entsprechen- 
den  Antriebsmotor  (86)  abkuppelbar  sind  und, 
dass  die  Druckzylinder  (16d,  16s)  durch  Betae- 

50  tigen  einer  Kupplung  (79,  80)  mit  der  Hauptan- 
triebsvorrichtung  (82)  der  Rotationsdruckma- 
schine  verbindbar  sind. 

7.  Druckvorrichtung,  nach  Patentanspruch  1  und 
55  3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  zu  Durchfu- 

ehrung  der  Schwenkbewegungen  der  Zylinder 
(6,  29,  27,  30,  28),  den  Schwenkarmen  (7)  und 
Supporten  (25,  26)  Hydraulikzylinder  (51,  52, 

7 
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64,  65)  zugeordnet  sind,  die  mit  Einstellschrau- 
ben  (53,  54,  66a,  66b)  zusammenwirken,  die 
als  Anschlagmittel  dienen. 

8.  Vorrichtung  nach  Patentanspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Schlitten  (10)  zur 
Aufnahme  schwenkbarer  Arme  (7)  und  Lage- 
rung  des  Gegendruckzylinders  (6)  geringfuegig 
mittels  eines  Zylinders  (P)  verschiebbar  sind 
und  die  Schlitten  (10)  an  ihrer  Unterseite  einen 
Stift  (67)  aufweisen,  der  mit  einer  fensterarti- 
gen  Oeffnung  (55),  die  in  eine  Gewindespindel 
(56)  eingearbeitet  ist,  in  Wirkverbindung  steht, 
und  die  Gewindespindel  (56)  mit  einer  An- 
triebsvorrichtung,  bestehend  aus  Zahnkranz 
(59)  und  Gewindeschnecke  (60)  wirkverbunden 
ist  und  die  Antriebsvorrichtung  ueber  einen 
steuerbaren  Motor  betaetigbar  ist. 

9.  Druckvorrichtung,  nach  Patentanspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  Gegendruck- 
zylinder  (6)  ueber  einen  unabhaengigen  Motor 
(74)  angetrieben  wird,  in  vorteilhafter  Weise 
ueber  einen  steuerbaren  Motor. 

10.  Druckvorrichtung,  nach  Patentanspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  jedem  Farbauf- 
tragszylinder  (29,  27,  30,  28)  ein  unabhaengi- 
ger,  steuerbarer  Motor  (93,  bzw.  96)  zugeord- 
net  ist. 

11.  Druckvorrichtung,  nach  Patentanspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Druckzylinder 
(16s,  16d)  als  Tiefdruckzylinder  ausgebildet 
sind,  denen  eine  Farbauftragsvorrichtung  (104, 
106,  105,  107),  sowie  eine  Rakelvorrichtung 
(100,  101)  zugeordnet  ist. 

12.  Druckvorrichtung,  nach  Patentanspruch  11,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Rakelschneide 
(102,  103)  im  oberen  Umfangsbereich  der 
Druckzylinder  (16s,  16d)  zum  Anliegen  kom- 
men  und  die  abgerakelte  Druckfarbe  ueber  ein 
Leitblech  (108,  109)  in  eine  Farbauffangwanne 
(110,  111)  zurueckgefoerdert  wird. 

13.  Druckvorrichtung,  nach  Patentanspruch  11,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Rakelvor- 
richtung  (100,  102,  101,  103)  im  unteren  Um- 
fangsbereich  der  Druckzylinder  (16s,  16d)  zum 
Anliegen  kommt  und  zusammen  mit  der  Farb- 
auftragsvorrichtung  (106,  107)  eine  kompakte 
Baueinheit  bildet. 

14.  Druckvorrichtung,  nach  Patentanspruch  11,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  jeder  Druckzy- 
linder  (16s,  16d)  sowie  die  Farbauftragsvorrich- 
tung  (106,  107)  und  die  Rakelvorrichtung  (100, 

101)  durch  ein  Blechgehaeuse  (114,  115,  116) 
weitgehendst  abgekapselt  sind. 

15.  Druckvorrichtung,  nach  Patentanspruch  14,  da- 
5  durch  gekennzeichnet,  dass  die  Rakelvor- 

richtung  (100,  101)  und  Farbauftragsvorrich- 
tung  (106,  107)  durch  eine  fest  angeordnete 
Wanne  (112,  113)  aufgenommen  sind  und, 
dass  mit  den  oberen  Enden  der  Wanne  (112, 

w  113)  Abdeckplatten  (114,  115,  116)  ueber 
Steckverbindungen  (120,  121,  122)  verbunden 
sind. 

Claims 
15 

1.  Supplementary  printing  unit,  having  a  swivel- 
lably  mounted  back  pressure  cylinder  (6) 
which  is  partially  wrapped  by  a  web  of  material 
to  be  printed,  is  mounted  between  two  horizon- 

20  tally  arranged  impression  cylinders  (16s,  16d) 
in  around  an  horizontal  swivel  axle  (8)  swivel- 
lable  arms  (7)  and  can  selectively  be  brought 
into  operative  connection  with  one  of  both  as- 
signed  impression  cylinders  (16s,  16d)  which 

25  receive  the  printing  plates,  characterlzed  in 
that  the  ends  (6a)  of  the  back  pressure  cyl- 
inder  (6)  are  mounted  in  the  lower  end  of  said 
swivel  arms  (7),  whose  upper  ends  are  con- 
nected  to  said  horizontally  arranged  swivel  axle 

30  (8),  and  the  swivel  axle  (8)  of  each  swivel  arm 
(7)  is  connected  to  a  carriage-type  device  (10) 
and  each  carriage-type  device  (10)  is  mounted 
so  as  to  be  displaceable  up  and  down  relative 
to  the  side  parts  of  the  machine  frame  (1),  and 

35  the  impression  cylinders  (16s,  16d)  are  ex- 
changeably  located  below  said  back  pressure 
cylinder  (6). 

2.  Printing  device  according  to  Patent  Claim  1, 
40  characterised  in  that  the  cheeks  of  the  ma- 

chine  (1)  have  lateral  openings  (14)  which  are 
accessible  from  the  outside  and  form  bearing 
seats  which  receive  the  end  journals  (15)  and 
the  bearings  of  the  impression  cylinders  (16s, 

45  16d),  and  in  that  a  tensioning  device  (17)  is 
assigned  to  each  bearing  seat  (14)  for  fixing 
the  journal  (15). 

3.  Printing  device  according  to  Patent  Claim  1, 
50  characterised  in  that  a  carriage  (20,  21)  is 

arranged  below  each  impression  cylinder  (16s, 
16d),  which  carriage  can  be  moved  up  and 
down,  and  each  carriage  (20,  21)  receives  a 
support  (25,  26)  which  is  swivellable  about  a 

55  horizontally  arranged  axle  (23,  24)  and  bears 
forme  inking  cylinders  (27,  29;  28,  30). 

8 
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4.  Printing  device  according  to  Patent  Claim  1, 
characterised  in  that  each  carriage  (20,  21) 
which  receives  the  forme  inking  cylinders  (27, 
29;  28,  30)  is  operatively  connected  to  a  drive 
spindle  (22)  which  is  motor-driven. 

5.  Printing  device  according  to  Patent  Claim  1, 
characterised  in  that  a  hydraulic  clamping  de- 
vice  (12)  is  assigned  to  the  guides  (11)  of  the 
carriage-type  device  (10). 

6.  Printing  device  according  to  Patent  Claim  1, 
characterised  in  that  the  cylinders  (16s,  16d) 
for  receiving  the  printing  plates  are  operatively 
connected  to  controllable  drive  motors  (85) 
which  can  be  uncoupled  from  the  correspond- 
ing  drive  motor  (86)  via  a  controllable,  inter- 
posed  coupling  (83,  84),  and  in  that  the  im- 
pression  cylinders  (16d,  16s)  can  be  connect- 
ed  to  the  main  drive  device  (82)  of  the  rotary 
printing  machine  by  actuating  a  coupling  (79, 
80). 

7.  Printing  device  according  to  Patent  Claims  1 
and  3,  characterised  in  that  hydraulic  cylinders 
(51,  52,  64,  65)  are  assigned  to  the  swivel 
arms  (7)  and  Supports  (25,  26)  for  carrying  out 
the  swivel  movements  of  the  cylinders  (6,  29, 
27,  30,  28),  said  hydraulic  cylinders  interacting 
with  adjusting  screws  (53,  54,  66a,  66b)  which 
serve  as  stop  means. 

8.  Device  according  to  Patent  Claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  carriages  (10)  for  receiving 
swivellable  arms  (7)  and  bearing  the  back 
pressure  cylinder  (6)  are  displaceable  to  a 
slight  extent  by  means  of  a  cylinder  (P),  and 
the  carriages  (10)  have  on  their  underside  a 
pin  (67)  which  is  in  operative  connection  with  a 
window-type  opening  (55)  which  is  machined 
into  a  threaded  spindle  (56),  and  the  threaded 
spindle  (56)  is  operatively  connected  to  a  drive 
device,  consisting  of  a  toothed  ring  (59)  and 
threaded  worm  (60),  and  the  drive  device  can 
be  actuated  via  a  controllable  motor. 

9.  Printing  device  according  to  Patent  Claim  1, 
characterised  in  that  the  back  pressure  cyl- 
inder  (6)  is  driven  via  an  independent  motor 
(74),  advantageously  via  a  controllable  motor 

10.  Printing  device  according  to  Patent  Claim  1, 
characterised  in  that  an  independent,  control- 
lable  motor  (93  or  96)  is  assigned  to  each 
forme  inking  cylinder  (29,  27,  30,  28). 

11.  Printing  device  according  to  Patent  Claim  1, 
characterised  in  that  the  impression  cylinders 

(16s,  16d)  are  constructed  as  gravure  cylinders 
to  which  a  forme  inking  device  (104,  106,  105, 
107)  and  a  doctor  blade  device  (100,  101)  are 
assigned. 

5 
12.  Printing  device  according  to  Patent  Claim  11, 

characterised  in  that  the  doctor  blade  (102, 
103)  comes  to  rest  in  the  upper  circumferential 
region  of  the  impression  cylinders  (16s,  16d), 

io  and  the  scraped-off  printing  ink  is  conveyed 
back  into  an  ink  collecting  trough  (110,  111) 
via  a  guide  plate  (108,  109). 

13.  Printing  device  according  to  Patent  Claim  11, 
is  characterised  in  that  the  doctor  blade  device 

(100,  102,  101,  103)  comes  to  rest  in  the  lower 
circumferential  region  of  the  impression  cyl- 
inders  (16s,  16d)  and,  together  with  the  forme 
inking  device  (106,  107),  forms  a  compact  con- 

20  structional  unit. 

14.  Printing  device  according  to  Patent  Claim  11, 
characterised  in  that  each  impression  cylinder 
(16s,  16d)  and  the  forme  inking  device  (106, 

25  107)  and  the  doctor  blade  device  (100,  101) 
are  largely  encapsulated  by  a  sheet  metal 
housing  (114,  115,  116). 

15.  Printing  device  according  to  Patent  Claim  14, 
30  characterised  in  that  the  doctor  blade  device 

(100,  101)  and  the  forme  inking  device  (106, 
107)  are  received  by  a  fixedly  arranged  trough 
(112,  113),  and  that  covering  plates  (114,  115, 
116)  are  connected  to  the  upper  ends  of  the 

35  trough  (112,  113)  via  plug  connections  (120, 
121,  122). 

Revendicatlons 

40  1.  Dispositif  d'impression  complementaire  com- 
prenant  un  cylindre  de  contrepression  (6)  mon- 
te  pivotant  et  entoure  partiellement  par  une 
bände  continue  de  materiau  ä  imprimer,  lequel 
cylindre  de  contrepression  est  Supporte  entre 

45  deux  cylindres  d'impression  (16s,  16d)  dispose 
horizontalement  dans  des  bras  pivotants  (7), 
pivotant  autour  ä  une  axe  pivotant  (8)  horizon- 
tale  et  lequel  cylindre  de  contrepression  pou- 
vant  etre  amene  en  liaison  active,  au  choix, 

50  avec  un  des  deux  cylindres  d'impression  (16s, 
16d)  associes  et  recevant  les  plaques  d'im- 
pression,  caracterise  en  ce  que  les  extremi- 
tes  (6a)  du  cylindre  de  contrepression  (6)  sont 
loges  ä  l'extremite  inferieure  des  bras  pivo- 

55  tants  (7)  dont  les  extremites  superieures  sont 
reliees  ä  Taxe  pivotant  (8)  dispose  horizontale- 
ment,  et  que  Taxe  pivotant  (8)  de  chaque  bras 
pivotant  (7)  est  relie  ä  un  dispositif  ayant  la 

9 
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forme  d'un  chariot  (10),  et  que  chaque  disposi- 
tif  ayant  la  forme  d'un  chariot  (10)  est  monte 
de  fagon  deplagable  vers  le  haut  et  vers  le  bas 
par  rapport  aux  parties  laterales  du  bäti  de 
machine,  et  que  les  cylindres  d'impression 
(16s,  16d)  sont  disposes  interchangeables  au- 
dessous  du  cylindre  de  contrepression  (6). 

mouvements  de  pivotement  des  cylindres  (6, 
29,  27,  30,  28),  des  verins  hydrauliques  (51, 
52,  64,  65)  sont  associes  aux  bras  pivotants 
(7)  et  aux  Supports  (25,  26)  et  qui  cooperent 

5  avec  des  vis  de  reglage  (53,  54,  66a,  66b) 
servant  de  moyens  formant  butee. 

8.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  les  chariots  (10),  pour  la  reception 

io  de  bras  pivotants  (7)  et  le  logement  du  cylin- 
dre  de  contrepression  (6)  peuvent  etre  depla- 
ces  legerement  au  moyen  d'un  cylindre  P,  et 
que  les  chariots  (10)  presentent  sur  leur  face 
inferieure  une  brache  (67)  qui  est  en  liaison 

is  active  avec  une  Ouvertüre  (55)  ayant  la  forme 
d'une  fenetre  qui  est  pratiquee  dans  une  bra- 
che  filetee  (56),  et  que  la  brache  filetee  (56) 
est  fonctionnellement  reliee  ä  un  dispositif 
d'entraTnement  constitue  d'une  couronne  den- 

20  tee  (59)  et  d'une  vis  filetee  (60),  et  que  le 
dispositif  d'entraTnement  peut  etre  actionne  par 
un  moteur  pouvant  etre  commande. 

Dispositif  d'impression  selon  la  revendication 
1  ,  caracterise  en  ce  que  les  faces  de  la  machi-  10 
ne  (1)  presentent  des  ouvertures  (14)  laterales, 
accessibles  de  l'exterieur,  qui  constituent  des 
Sieges  de  palier  destines  ä  recevoir  les  touril- 
lons  finaux  (15)  ainsi  que  les  paliers  des  cylin- 
dres  d'impression  (16s,  16d),  et  qu'un  disposi-  15 
tif  tendeur  (17)  est  associe  ä  chaque  siege  de 
palier  (14)  en  vue  de  la  fixation  du  tourillon 
(15). 

Dispositif  d'impression  selon  la  revendication  20 
1,  caracterise  en  ce  que,  en-dessous  de  cha- 
que  cylindre  d'impression  (16s,  16d)  est  dispo- 
se  un  chariot  (20,  21)  pouvant  etre  deplace 
vers  le  haut  et  vers  le  bas,  et  que  chaque 
chariot  (20,  21)  regoit  un  support  (25,  26)  pou-  25 
vant  etre  pivote  autour  d'un  axe  dispose  hori- 
zontalement  (23,  24)  et  qui  Supporte  un  cylin- 
dre  d'encrage  (27,  29;  28,  30). 

9.  Dispositif  d  impression  selon  la  revendication 
25  1  ,  caracterise  en  ce  que  le  cylindre  de  contre- 

pression  (6)  est  entraTne  par  un  moteur  (74) 
independant,  de  maniere  avantageuse  par  un 
moteur  pouvant  etre  commande. 

4.  Dispositif  d'impression  selon  la  revendication 
1,  caracterise  en  ce  que  chaque  chariot  (20, 
21)  qui  regoit  les  cylindres  d'encrage  (27,  29; 
28,  30)  est  fonctionnellement  relie  ä  une  bra- 
che  d'entraTnement  (22)  qui  est  entraTnee  par 
un  moteur. 

5.  Dispositif  d'impression  selon  la  revendication 
1  ,  caracterise  en  ce  qu'un  dispositif  de  tension 
ferme  hydraulique  (12)  est  associe  aux  guida- 
ges  (11)  du  dispositif  ayant  la  forme  d'un  cha- 
riot  (10). 

6.  Dispositif  d'impression  selon  la  revendication 
1,  caracterise  en  ce  que  les  cylindres  (16s, 
16d),  pour  la  reception  des  plaques  d'impres- 
sion,  sont  fonctionnellement  relies  ä  des  mo- 
teurs  d'entraTnement  (85)  pouvant  etre  com- 
mandes  qui  peuvent  etre  desaccouples  du  mo- 
teur  d'entraTnement  correspondant  (86)  par  l'in- 
termediaire  d'un  accouplement  (83,  84)  inter- 
cale,  pouvant  etre  commande,  et  en  ce  que  les 
cylindres  d'impression  (16d,  16f)  peuvent  etre 
relies  au  dispositif  d'entraTnement  principal 
(82)  de  la  machine  pour  impression  rotative 
par  l'actionnement  d'un  accouplement  (79,  80). 

7.  Dispositif  d'impression  selon  la  revendication  1 
et  3,  caracterise  en  ce  que,  pour  effectuer  les 

30  10.  Dispositif  d'impression  selon  la  revendication 
1,  caracterise  en  ce  qu'un  moteur  (93  ou  96) 
independant,  pouvant  etre  commande,  est  as- 
socie  ä  chaque  cylindre  d'encrage  (29,  27,  30, 
28). 

35 
11.  Dispositif  d'impression  selon  la  revendication 

I,  caracterise  en  ce  que  les  cylindres  d'im- 
pression  (16s,  16d)  sont  realises  sous  la  forme 
de  cylindres  d'heliogravure  auxquels  sont  as- 

40  socies  un  dispositif  d'encrage  (104,  106,  105, 
107)  ainsi  qu'un  dispositif  formant  racle  (100, 
101). 

12.  Dispositif  selon  la  revendication  11,  caracterise 
45  en  ce  que  les  lames  de  racle  (102,  103)  por- 

tent  contra  les  cylindres  d'impression  (16s, 
16d)  dans  leur  zone  de  pourtour  superieure  et 
que  l'encre  raclee  est  ramenee  par  une  tole  de 
guidage  (108,  109)  dans  une  cuve  receptrice 

50  d'encre  (110,  111). 

13.  Dispositif  d'impression  selon  la  revendication 
I  I  ,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  formant 
racle  (100,  102,  101,  103)  porte  contra  les 

55  cylindres  d'impression  (16s,  16d)  dans  leur 
zone  de  pourtour  inferieure  et  constituent  en- 
semble  avec  le  dispositif  d'encrage  (106,  107) 
une  unite  de  construction  compacte. 
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Dispositif  d'impression  selon  la  revendication 
11,  caracterise  en  ce  que  chaque  cylindre 
d'impression  (16s,  16d)  ainsi  que  le  dispositif 
d'encrage  (106,  107)  et  le  dispositif  formant 
race  (100,  101)  sont  isoles  dans  la  plus  grande  5 
mesure  possible  par  un  bottier  en  tole  (114, 
115,  116). 

Dispositif  d'impression  selon  la  revendication 
14,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  formant  10 
racle  (100,  101)  et  le  dispositif  d'encrage  (106, 
107)  sont  regus  dans  une  cuve  (112,  113) 
montee  fixe,  et  que  des  plaques  de  recouvre- 
ment  (114,  115,  116)  sont  reliees  par  l'interme- 
diaire  de  liaisons  par  embottement  (120,  121,  75 
122)  aux  extremites  superieures  de  la  cuve 
(112,  113). 
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